
 

 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Dr. Kurt Gribl 
Rathausplatz 1 
 
86150 Augsburg 
 
 
                                                                                                           Augsburg, 04.03.2010 
 
 
Pferseer Unterführung, Nutzung der Fußwege durch Fahrradfahrer 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
in den letzten Tagen konnte ich als Augenzeuge erleben, wie die Verkehrsüberwachung der 
Stadt Augsburg gezielt Schülerinnen und Schüler auf dem Weg zur Schule davon abhält, die 
Fußwege in der Pferseer Unterführung  mit dem Fahrrad zu benutzen. In vielen Fällen wur-
den auch Ordnungsgelder gegen die „Täter“ verhängt. Herr berufsmäßiger Stadtrat Walter 
Böhm bestätigte diesen Vorgang in der Stadtratssitzung am 25.02.2010. 
 
Dieses Vorgehen ist völlig unangemessen und wird der Situation nicht gerecht. Die rechtmä-
ßige Alternative, mit dem Fahrrad auf der Fahrbahn in der Pferseer Unterführung zu fahren, 
ist keine wirkliche Alternative, besonders nicht für jüngere und ältere Verkehrsteilnehmer.  
 
Die Nutzung der relativ breiten Fußwege durch Radfahrer ist momentan aus rechtlichen 
Gründen nicht möglich (siehe Beschilderung). Allerdings erscheint es lebensfremd, dass 
Radfahrer dort absteigen und über eine Länge von über 100 Metern das Fahrrad schieben.  
 
Die Stadt Augsburg ist gefordert, gerade wegen der baulichen Gegebenheiten der Pferseer 
Unterführung einen sicheren und tragfähigen Lösungsvorschlag  für alle Verkehrsteilnehmer 
zu erarbeiten. So ist beispielsweise seitens der Stadt zu prüfen, inwieweit durch eine evtl. 
gemeinsame Nutzung der beidseitigen Wege durch Fußgänger und Radfahrer eine Gefah-
rensituation entsteht oder nicht. 
Der falsche Weg ist jedoch, wenn die Stadt Augsburg eine rein restriktive Politik des „Abkas-
sierens“ gerade bei Schülerinnen und Schülern verfolgt. 
 
Die SPD-Fraktion stellt hierzu den folgenden 
 

Antrag: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, insbesondere der Radverkehrsbeauftragte der Stadt 
Augsburg, Möglichkeiten zu prüfen, um eine vertretbare Lösung für alle Verkehrsteil-
nehmer im Rahmen der Straßenverkehrsordnung zu finden. 

 
 
 
 



 

 

Hierzu ist zu prüfen, 
 

a. Die Mitbenutzung der Fußwege durch die Radfahrer, unter Achtung des 
schwächeren Verkehrsteilnehmers (Beschilderung: „Radfahrer frei“) 

b. Die Trennung von Fuß- und Radweg 
c. Der Einsatz von (Fahrradlotsen) zu Stoßzeiten, um eine Sensibilisierung bei 

den Verkehrsteilnehmern zu erreichen 
 

2. Die Stadt Augsburg stellt die täglichen Überprüfungen und Verwarnungen von Fahr-
radfahrern im Bereich der Pferseer Unterführung ein und beschränkt sich auf stich-
punkthaltige Verfolgung von echten Gefährdungen. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Stefan Kiefer                                                             Annelies Haaser-Schwalm 
Fraktionsvorsitzender                                                     Stadträtin 
 
 
 


